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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüsch, Flatterbinsen-Grauweiden-Sumpf, Sumpfreitgras-Ohrweiden-Gebüsch,
Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Gehölz, Blasenseggen-Sumpfreitgras-Ried, pfeifengrasreiches Torfmoos-Sumpfreitgras-Ried,

MD HHabitate + Strukturen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Torfmoos-Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Ried, Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Ried, Torfmoos-Wollgras-Moorwald, Moosbeeren-Torfmoos-
Fadenseggen-Ried, Sumpfcalla-Flutschwaden-Flutrasen, Schwertlilien-Kleinröhricht

Im Bereich eines mesotroph-sauren Kesselmoores, das in zentralen Bereichen sogar noch kleinflächig oligotrophe Nährkraftverhältnisse 
aufweist, hat sich nach erheblicher Entwässerung ein Mosaik aus hochstaudenreichen und gebüschreichen Degradationsstadien entwickelt. 
Den Hauptanteil nehmen auf schlammig-torfigem zur Zeit der Aufnahme überstautem Substrat eutrophe Grau- und Ohrweiden-Gebüsche 
ein. Sie besiedeln zum Einen den Randsumpf, aber auch wahrscheinlich ehemals abgetorfte und heute wieder versumpfte Bereiche, die 
ebenfalls am Rand liegen. Die lückige Bodenvegetation dieser Gebüsche prägen Flatterbinse, Flutschwaden und Schwertlilie. Die 
Wasserfläche besiedelt Wasserlinse. Flatterbinsen-Riede und Flutrasen (auch mit Sumpfcalla) sind abschnittsweise mit den Gebüschen 
verzahnt.
Auch zum Gehölzstadium, das die zentralen Moorbereiche einnimmt, gehören neben jungen Birken Ohr- und Grauweiden. Die 
Bodenvegetation prägt meist das Sumpfreitgras. Feuchtere Stellen sind torfmoosreich. Die mit den Gebüsch- und Gehölzstadien verzahnten 
hochstaudenreichen Degradationsstadien prägt ebenfalls vor allem das Sumpfreitgras. Torfmoose kommen hier stetig vor. Weitere Arten 
sind Pfeifengras, Sumpfhaarstrang und kleinflächig auch Schmalblättriges Wollgras.
Im Südwestteil des Moores hat sich ein Moosbeeren-Torfmoos-Fadenseggen-Ried erhalten. Das Moor quert von SW nach NO ein relativ 
breiter Graben. Am Grabenrand stocken kleine Birken-Moorwaldreste mit dichter Torfmoosschicht und vereinzelten Bulten des Scheidigen 
Wollgrases.
Im Norden, Osten und Westen begrenzt Laubwald, hinter dem sich Nadelwald anschließt, das Moor, im Süden grenzt Extensiv-Grünland an.
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Salix aurita Sphagnum fallax
Sphagnum palustre

Agrostis canina Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Salix cinerea

Aulacomnium palustre Calla palustris Carex canescens Carex elata
Carex nigra Carex vesicaria Eriophorum vaginatum Juncus inflexus
Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Pinus sylvestris
Potentilla palustris


